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Vorwort
Dieser Europäische Normentwurf wurde erarbeitet von der Task Group Nr. 12 "Fertiggaragen"
der Working Group Nr. 1 vom CEN Facliausschuß TC 229
"Betonfertigteile" dessen Geschäftsstelle von AFNOR unterhalten wird.

Dieser Europäische Normentwurf muß gemeinsam mit prEN 13369 "Allgemeine Regeln für
Betonfertigteile" angewendet werden.

Dieser Europäische Normentwurf ist Teil 2 von zwei Teilen. Teil 1 behandelt
Stahlbetongaragen und wird ebenfalls von dieser Task Group erarbeitet.

Dieser Europäische Normentwurf soll zuerst als "freiwillige" Norm veröffentlicht werden; in

einem späteren Schritt ist die Umwandlung in eine mandatierte Norm geplant, wenn das Mandat
von der Kommission der EU an CEN erteilt worden ist.

Einführung

Diese europäische Norm legt Anforderungen für Stahlfaserbeton-Fertiggaragen fest.

Stahlfaserbeton-Fertiggaragen nach dieser Norm sind nur kleinen Lasten ausgesetzt. Für die

Bemessung sind vereinfachte Regeln im Anhang C angegeben.

Teile dieser Garagen können mit Bewehrungsstäben bewehrt sein.

Praktische Erfahrungen zeigen für solche Garagen, die nur kleinen Lasten ausgesetzt sind, daß

das Risiko eines Versagens als Folge von Bewehrungskorrosion vernachlässigt werden kann.

Deshalb erlaubt diese Norm, die Betondeckung für solche Garagen um 5 mm gegenüber den in

prEN 13369 angegebenen Werten zu verringern.

Um diese praktischen Erfahrungen zu bestätigen, wurden 1997 Bohrkeme, die aus alten über

Deutschland verteilten Garagen entnommen wurden, am Institut für Baustoffkunde und
Materialprüfung der Universität Hannover untersucht. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse

der Untersuchung ist im informativen Anhang G wiedergegeben.
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm betrifft Fertiggaragen aus Stahlfaserbeton mit dichter Struktur als räumliche

Einheiten, die in stationären Fabriken hergestellt werden. Teile der Garage können mit Beweh¬
rungsmatten und/oder Bewehrungsstäben bewehrt sein, auch kombiniert mit Bewehrung mit
Stahlfasem. Sie können freistehend oder angefüllt sein und können monoUthisch oder als
Einzelteile mit Raumabmessungen hergestellt sein. Die Norm ist auch für Doppelstockgaragen
und Ergänzungsbauteile wie Anbauten gültig.

Für Garagen, die mit Bewehrungsmatten und/oder Bewehrungsstäben bewehrt sind, siehe
Teil 1.

Garagenzellen können mit bewehrten Bauteilen nach Teil 1 dieser Norm oder anderen
Betonfertigteilen kombiniert werden.

Diese Norm bestimmt Anforderungen für Materialien, für Eigenschaften des Produkts und für
die Herstellung von Stahlfaserbeton-Fertiggaragen, und enthält darüber hinaus besondere
Bemessungsregeln. Sie enthält zudem Prüfmethoden und bestimmt Konformitätskriterien.

2 Normative Verweisungen

Diese europäische Norm enthält Vorschriften von anderen Veröffentlichungen durch datierte
oder undatierte Verweisung. Diese normativen Verweisungen sind an den entsprechenden Orten
im Text zitiert, und die Veröffentlichungen werden im folgenden aufgelistet. Für datierte
Verweisungen gelten nachfolgende Überarbeitungen oder Verbesserungen dieser
Veröffentlichungen für diese europäische Norm nur, wenn sie durch Änderung oder
Überarbeitung einbezogen werden. Für undatierte Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der
Veröffentlichung, auf die verwiesen wird.

2.1 Allgemein

prEN 13369 Jan. 1999 Allgemeine Regeln für Betonfertigteile

Ergänzend zu den in prEN 13369 aufgelisteten normativen Verweisungen gelten die folgenden
Referenzen:

2.2 Beton

prEN12390-5

2.3 Stahl

prEN 10080-1 1998

prEN 10080-2 1998

prEN 10080-3 1998

prEN 10080-5 1998

Festbetonprüftingen - Teil 5: Biegezugfestigkeit von Prüfkörpern

Betonbewehrungsstahl - Schweißgeeigneter Betonstahl
Teil 1: Allgemeine Anforderungen
Betonbewehrungsstahl - Schweißgeeigneter Betonstahl
Teil 2; Technische Lieferbedingungen für Klasse A
Betonbewehrungsstahl - Schweißgeeigneter Betonstahl
Teil 3: Technische Lieferbedingungen für Klasse B
Betonbewehrungsstahl - Schweißgeeigneter Betonstahl
Teil 5: Technische Lieferbedingungen für geschweißte Matten
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3 Definitionen, Symbole und Abkürzungen

3.1�Allgemeines

Wenn im folgenden nichts anderes festgelegt ist, stimmen die Definitionen, Symbole und
Abkürzungen mit ENV 1992-1-1, ENV 1992-1-3 und prEN 206 überein. Symbole, die dort
nicht angegeben sind oder mit einer abweichenden Bedeutung sind im Text erklärt.

Zusätzlich gelten die in prEN 13369 Abschnitt 3 angegebenen relevanten Definitionen und die
folgenden produktspezifischen Definitionen:

3.2�Produktspezifische Definitionen

Für die Zwecke dieser Norm gelten die folgenden zusätzlichen Definitionen:

3.2.1�Zusätzliche mechanische Eigenschaften von Stahlfaserbeton

3.2.1.1�Biegezugfestigkeit fra- n des Stahlfaserbetons

Charakteristische Biegezugfestigkeit geprüft nach prEN 12390-5 mit zusätzlichen Vorschriften
nach Anhang D.

3.2.1.2�Äquivalente Biegezugfestigkeit fgqkdes Stahlfaserbetons

Festigkeitswert, der einem Durchschnittswert der Last über einen bestimmten
Durchbiegungsbereich entspricht, bestimmt nach Anhang D durch eine deformationsgesteuerte
Biegeprüfung.

3.2.2�Stahlfasem

Gerade oder verformte Teile von kalt gezogenem Stahldraht, gerade oder verformte
geschnittene Blechfasem oder aus Stahlblöcken gewalzte Fasern, die geeignet sind, homogen in
Beton eingemischt zu werden.

3.2.3�Garagentypen

3.2.3.1 Betonfertiggarage aus Stahlfaserbeton

Monolithisch oder in Einzelteilen in Raumabmessungen vorgefertigte Raumzelle zum Abstellen
von Kraftfahrzeugen, die tragend mit Stahlfasem bewehrt ist. Die Garage kann entweder
vollständig mit Stahlfasem bewehrt sein ohne irgendeine Stab- oder Mattenbewehrung oder mit
einer Kombination aus Stahlfaserbewehmng und Stab- und/oder Mattenbewehrung (Bilder 1
und 2).

. Bild 1 Beispiel für monolithisch
hergestellte Garage

Bild 2 Beispiel für aus Einzelteilen
hergestellte Garage
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3.2.3.2 Großraumgarage

Baukörper aus zwei Garagen, bei denen jeweils die einander zugekehrten Wände ganz oder
teilweise weggelassen sind (Bild 3)

Bild 3 Beispiel für Großraumgarage

3.2.3.3 Doppelstockgarage

In 2 Ebenen übereinander angeordnete Garagen. (Bild 4)

\

\

Bild 4 Beispiel für eine Doppelstockgarage

3.2.3.4 Ergänzungsbauteil

Baukörper wie ein Anbau an eine Garage, z.B. als Geräteraum oder als Verlängerung des
Parkraumes (Bild 5)

Bild 5 Beispiel für Ergänzungsbauteil (Verlängerung)

3.2.3.5 Freistehende Garage

Garage, bei welcher der anstehende Boden maximal bis 0.5 m über Oberkante des
Garagenbodens angeschüttet ist (Bild 6)

Bild 6 Beispiel für freistehende Garage
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3.2.3.6 Angeschüttete Garage

Garage, bei welcher der anstehende Boden bis maximal zur Oberkante des Garagenkörpers

reicht. (Bild 7)

Bild 7 Beispiel für angeschüttete Garage

3.2.3.7 Wandkonizität

Veränderung der Wanddicke über die Wandhöhe oder Wandlänge. (Bild 8)

4.1 Anforderungen an Materialien

4.1.1�Allgemein

Es gilt prEN 1 3369 Abschnitt 4.1.1.

4. 1 .2�Ausgangsstoffe für Beton

Es gilt prEN 206 Abschnitt 5.1.1.

4.1.3�Bewehrungsstahl

Bewehrungsstahl muß prEN 1(X)80-1, prEN 10080-2 oder prEN 10080-3 und prEN 10080-5

entsprechen, soweit zutreffend.

4.1.4�Stahlfasem

Zugfestigkeit, Länge, Querschnitt und Art der Verankerung der Stahlfasem müssen mit den

entsprechenden Eigenschaften der bei der Erstprüfung verwendeten Fasern übereinstimmen.

Außer wenn eine Oberflächenbeschichtung für die sichtbaren Oberflächen des Betons

vorgesehen wird, welche die Korrosion der Stahlfasem verhindert, müssen die Stahlfasem aus

nichtrostendem Stahl bestehen oder gegen Korrosion geschützt sein.

Bild 8 Beispiele für Wandkonizität

4 Anforderungen
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4.1.5 Einbauteile

Es gilt prEN 13369 Abschnitt 4.1.5.

4.2 Anforderungen an die Produktion

4.2.1�Betonproduktion

Es gelten die Abschnitte 4.2.1, 4.2.1.2 und 4.2.1.4 von prEN 13369. Für die Nachbehandlung
und den Schutz gegen Austrocknen hat sich die im folgenden Abschnitt angegebene Methode
für die Produktion von Garagen bewährt:

4.2.1.1 Nachbehandlung und Schutz vor Austrocknung

Außer wenn frühere positive Erfahrung vorhanden ist, oder Prüfungen an der Garage mit der

gewählten Nachbehandlungsmethode gezeigt haben, daß keine Oberflächenrisse, Festig¬
keitseinbußen und Minderungen der Dauerhaftigkeit auftreten, müssen alle Oberflächen einer

frisch betonierten Garage gegen Austrocknung geschützt werden. Der Schutz gegen

Austrocknung muß aufrecht erhalten werden, bis ein Erhärtungsgrad von 50 % der in 4.2.2.2

geforderten Festigkeit erreicht ist. (30 %, wenn kein Frostangriff während der Lebensdauer der

Garage zu erwarten ist).

Geeignete Maßnahmen für die Nachbehandlung und den Schutz vor Austrocknung von Garagen

sind in prEN 13369, Tabelle 2, Zeile A angegeben.

Der Erhärtungsgrad kann entweder durch Prüfung von Prüfkörpern gemessen oder nach einem

bei der Erstprüfung aufgestellten Erhärtungsgesetz abgeschätzt werden.

4.2.2�Festbeton

4.2.2.1�Allgemeines

Die Abschnitte 4.2.2.1 und 4.2.2.2 von prEN 13369 gelten. Die potentielle Festigkeit muß

angewendet werden.

4.2.2.2�Betonfestigkeit für Garagen

4.2.2.2.1�Druckfestigkeit des Betons

Es muß Beton der Festigkeitsklasse C 30/37, Leichtbeton der Festigkeitsklasse LC 30/33 oder

einer höheren Klasse verwendet werden.

4.2.2.2.2�Biegezugfestigkeit von Stahlfaserbeton

Die Biegezugfestigkeit fctk,fi von Stahlfaserbeton darf nicht niedriger als der aus ENV 1992-1-1,

Abschnitt 3.1.2.3 und 3.1.2.4 abgeleitete Wert für die gegebene Festigkeitsklasse des Betons

sein. (Siehe Tabelle 1).
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Tabelle 1. Charakteristische Werte der Biegezugfestigkeit

Festigkeitsklasse C30/37 C35/45 C40/50

fctk.fl 4.0 4.4 5.0

4.2.2.2.3 Äquivalente Biegezugfestigkeit von Stahlfaserbeton

Bei der Prüfung nach Anhang D darf der charakteristische Wert der äquivalenten
Biegezugfestigkeit feqk.2 von Stahlfaserbeton nicht niedriger als 2 N/mm- oder fctk.fl/(Yc*yn) sein
nüt fctk.fi nach Tabelle 1, yc=1.5und yn=1.2. Der größere der beiden Festigkeitswerte ist

maßgebend.

Anmerkung; Liegt eine statistische Auswertung von Prüfreihen nach Anhang D vor, darf

die Kurve mit den charakteristischen Werten der dehnungsabhängigen

äquivalenten Biegezugfestigkeiten verwendet werden. Liegen nur

Einzelwerte vor, muß der charakteristische Wert der äquivalenten

Biegezugfestigkeit analog zu den Regeln in ENV 1992-1-1 für die axiale

Zugfestigkeit mit 70 % der nach Anhang D ermittelten Werte angenommen

werden. Diese äquivalente Biegezugfestigkeit muß größer als 2 N/mm- sein.

4.2.2.3 Trockenrohdichte von Leichtbeton

Leichtbeton mit der Dichteklasse LC 2.0 gemäß prEN206, Abschnitt 4.3.2 kann verwendet

werden.

4.2.3�Bewehrung

Der Mindestdurchmesser der Bewehrungsstäbe muß 4 mm betragen.

Für Teile der Garage ohne Stahlfasem als tragende Bewehrang muß eine Mindest-

Hauptbewehrang mit einem Mindestdurchmesser von 4 mm und einem maximalen Abstand

von 150 mm vorgesehen werden.

4.2.4�Stahlfasem

4.2.4.1�Zugfestigkeit der Fasem

Die Zugfestigkeit der Stahlfasem darf nicht geringer als [800 N/mm^1 sein.

4.2.4.2�Stahlfasergehalt

Der Mittelwert des Stahlfasergehaltes darf bei der Prüfung nach 5.1.4 nicht geringer sein als der

bei der Erstprüfung nach 6.2.2 verwendete Fasergehalt.

4.3 Anforderangen an das fertige Produkt

4.3 . 1 Geometrische Anforderangen

4.3.1.1 Maße

Die Hauptmaße (Länge, Breite, Höhe) müssen vom Hersteller angegeben werden.
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Für die Bemessung müssen die folgenden Mindestwerte für kritische Maße angewendet werden:

Die Mindestdicke von Wänden muß 60 mm betragen; bei konischen Wänden gilt dies für die

mittlere Wanddicke bei einer Mindestdicke von 50 mm am schwächsten Querschnitt der Wand.

Für massive Bodenplatten muß die Mindestdicke 70 mm sein. Bodenplatten in anderer
Ausführung (z. B. Kassettenplatten) müssen mindestens die gleiche Steifigkeit aufweisen wie
eine massive Bodenplatte mit Mindestdicke.

Die Dicke der Bodenplatte darf bis auf 60 mm verringert werden, wenn gleiche Steifigkeit
durch besondere Maßnahmen (z. B. besondere Betonqualität) erreicht wird. In jedem Fall darf

die Durchbiegung der Bodenplatte nicht den in C.5. 1 festgelegten Wert überschreiten.

4.3.1.2 Produktionstoleranzen

Die Produktionstoleranzen einer Garage dürfen die in Tabelle 1 angegebenen Werte nicht

überschreiten.

Tabelle 1 Produktionstoleranzen

Sollmaß Produktionstoleranz
Dicke t <150 mm. ± 5 mm.

Länge, Breite und Höhe L ± AL = 10 + 171000

Position von Öffnungen (z. B. Türen und
Fenster) und von Einbauteilen ± 20 mm

Andere Produktionstoleranzen sind zulässig, wenn der Hersteller die Produktionstoleranzen

angibt und sie für die Bemessung in Betracht zieht.

4.3.2�Mechanische Festigkeit

4.3.2.1�Rechnerischer Nachweis

Sofern in Anhang C dieser Norm nichts anderes angegeben ist, gilt ENV 1992-1-3.

4.3.2.2�Material-Sicherheitsbeiwerte

Sofern Im Anhang C dieser Norm nichts anderes angegeben ist, müssen alle Material-

Sicherheitsbeiwerte mit ENV 1992-1-1, Abschnitt 2.3.3.2 und den Zusätzlichen Vorschriften
von ENV 1992-1-6, Abschnitt 2.3.3.2 übereinstimmen.

4.3.3�Feuerwiderstandsfähigkeit und Reaktion auf Feuer

Wenn ein Nachweis der Feuerwiderstandsfähigkeit von nationalen Vorschriften gefordert wird,

sollten die folgenden Informationen berücksichtigt werden:

Für alle Garagentypen mit einem Tor unmittelbar ins Freie und nur für ein Fahrzeug ist kein

Nachweis des Feuerwiderstands erforderlich, da ein Feuer nur mit voller Intensität brennen
kann, wenn das Tor offen ist und dann die Temperatur wegen der großen Öffnung gegenüber
der Grundfläche der Garage relativ niedrig ist.
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